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Anteil der Hauptschüler bei Auszubildenden immer geringer 
 
Der Anteil der Hauptschüler an der Gesamtzahl der Auszubildenden in Deutschland wird 
immer geringer. Wurden   im Jahre 1970 unter Deutschlands Auszubildenden  noch 8o% 
Hauptschüler  registriert, waren es im Jahre 2000 gerade noch gut 4o % 
Gleichzeitig stieg der Anteil der Realschüler und Abiturienten, die eine betriebliche 
Ausbildung absolvieren. Das Bundesinstitut für Berufsbildung weist darauf hin, dass etwa die 
Hälfte der Abiturienten, die eine duale, also betriebliche Ausbildung durchlaufen haben, 
anschließend ein Studium aufnehmen. 
 
  
Rückgang  der Ausbildungsstellen auch im Juli 
 
Auch im Juli  ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ausbildungsstellen weiter 
zurückgegangen. 
Für das gesamte Bundesgebiet wurden 38.752 Ausbildungsstellen weniger gemeldet, als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.. 
 
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Bewerber  war im Juli  bundesweit  um 
26.099 niedriger als im Vorjahr. 
Dabei zeigte sich ein Zusammenhang   mit dem erreichten Schulabschluss. 
Bei den registrierten Bewerbern ohne Schulabschluss stieg die Zahl  noch um 3,3 Prozent;  
bei den Bewerbern mit Hauptschulabschluss sank die Zahl  der Registrierten um 0,2 Prozent, 
bei Bewerbern mit Mittlerem Bildungsabschluss sank sie um 5,0 Prozent; bei Bewerbern mit 
Abitur sank sie sogar um 14,4 Prozent. 
 
http://www.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/detail/index.html 
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